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Der Baudes neuenFortbildungsschulgebäudesbegonnen . DerFortbil - ¬
dungsschulratfür Wienhat bekanntlichdie ArchitektenJosefHof-¬
bauer undWilhelmBaumgartenmit der Erbauungeinss grossenFort -¬
bildungsschulgebäudes betraut .Das Gebäude wird auf der Schmelz
( Märzstrasse ,Löhrgasse ,Karl Marxstrasse undMoeringgasse) errich¬

tet werdenundzudenmodernstenSchulhäuserndesKontinentszäh-¬
len . DieKostensindmitsiebenMillionenSchillingveranschlagt .
In der vergangenenWochehat die PlenarversammlungdesFortbil - ¬
dungsschulratesaufAntragdesGemeinderatesTäublerbereitsdie
Erd - ,Baumeister - undEisenbetonarbeitenvergebenundhiefürallein
mehrals eine MillionenSchilling bewilligt .Inzwischenist mit
denErdarbeitenbegonnenworden.

GrossestädtischeStrassenbauten.Dieumfangreichenstädtischen
WohnhausbautenbedingenimmermehrdieAnlageneuerunddenAusbau
bestehenderStrassenzüge.EsmusstederGemeinderatsausschussfür
technischeAngelegenheitendahereineReihevonStrassenherstellun-¬
gengenehmigen,vondenenvorallemerwähnenswertsinddieAusdehnung
derFahrbahnderGöllnergasseaufderLandstrasseauf ' 5Meterund
dieVerbreiterungderDrorygassemiteinemKostenaufwandvon25,000
Schilling.InHietzingwerdendieRottstrasseundMarcusgasse ,sowie
dieFelbigergasseundeinTeilderGoldschlagstrasseneugepflastert
da dort vonder GemeindeWohnhausanlagenerrichtet wordensind .Die
KostendieserArbeitensindmit160. 000Schillingveranschlagt.In
DöblingwirddieLeidersdorfgasselängsdesstädtischenWohnhausbaße
gepfastertundzugleichdieVerbindungmitderObkirchergasseherge-¬
stellt ,was68 . 000Schillingkostet .Fernerwerdendie andenWohnhaus
bau der Gemeindein der Felix Mottlstrasse grenzendenStrassenund
die längsdesehemaligenFriedhofsführendeStrasseneuhergestellt .
DieKostendieserArbeitensindmit45. 000Schillingveranschlagt .
In FloridsdorfbautdieGemeindeebenfallsziemlichviel undwerden
dortdieKonstanziagassezwischenderWurmbrandgasseundLangobarden
gasse ,die Wurmbrandgasseunddie HansStegergasselängs desWohnhaus
bauesgepflastert ,was85 . 000Schillingkostenwird ,Schliesslichwird
nochan der Spittelauerlände dis platzartige Erweiterungan derEin- ¬
mündungder Gussenbauergassegepflastert ,die Wasserburgergassewird
teilweise verbreitert unddie TepserngasseundNordbergstrassewer¬
denvollkommeninstandgesetzt.DieseArbeitenwerdenvoraussichtlich
102. 000Schillingerfordern.MiteinemKostenaufwandvon55. 000Schil
ling werdenin der SiedlungLaaamBergdie Bungenland- undKronawet-¬
tergassegepflastertwerden.

* .
TrinkerfürsorgestellederGemeindeWien .Seit . Juniwirdimstädti -¬
schenGesundheitsamtin der RathausstrasseNr . 9jeden Mittwochvon
fünfbissechsUhrabendseineSprechstundederTrinkerfürsorgestel.
le abgehalten .DieseneueEinrichtungbewährtsichausserordentlich
gut. TrinkerundihreAngehörigenwerdensachgemässberaten.EinNar-¬
venarzt behandelt die Fälle mediznischund eine Fürsorgerinerhebt
durchHausbesuchedie wirtschaftlicheLagederFamilie .Je nachder
SchweredesFalleswirdeineHeilungdesTrinkersentwederdurchZu-¬
weisungan einen Abstinenzvereinoder durch Aufnahmein dieTrinker - ¬

heilstättederGemeindeversucht .DieFürsorgestellenimmtsichauch
splcherFamilienan ,woeineHeilungnichterreichbarist ,umwenig-¬
stensdieunschuldigenOpferdesAlkoholismus,FrauenundKinder ,vor

iterenSchadenzuschützen.
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FürsorgerätegegenweitereSammlungen.BereitsEndeJänner
t eine Abordnungder Vorständeder WienerFürsorgeinstitu -¬

cebeimBürgermeistervorgesprochen,umgegendasUeberhand-¬
lehmen der SammlungenStellung zu nehmen .Hiebei wurdeder
MeinungAusdrusk gegeben ,dass die öffentlichen Sammlungenmög
Liahst beschränkt werdensollen ,da die einander förmlichdrän
gandenSammlungendie GebefreudigkeitderBevölkerungvermin¬

undsoderErtragderSammlungenfürdiewichtigen
alfahrtszweckestark geschmälertwird .DieVorständederWie

nerFürsorgeinstitutehättendaherbeschlossenihreMitwire
kungnuraufdie SammlungenderRettungsgesellsghaft ,derKin
gerrettungswocheundder ArmenWienszubeschränken.

DerBürgermeisterhatdaherandenMagetratZie
isungerteilt ,Sammlungennurfüranerkannteallgemeine
hlfahrtszweckezubewilligenundangeordnet,dassjahrlich
urfünföffentlicheSammelbewilligungenerteiltwardensol
en undzwarfür die drei erwähntenZweckeundausserdemfr
e BarmherzigenBrüderundfür denVerbandder Blindenar-¬

Ossterreichs .DaeineHäusersammlungmindestensachtWo¬
nen in Anspruch nimmt ,ist durch diese fünf Sammlungen

in ,unterEinschaltungdernotwendigenSommerpause ,fas
las ganzeJahrausgsfüllt .ImSinnedieserWeisunghatderM
gistrat in der letzten Zeit mehrereAnsuchenumSammelbewil-¬
ligungen abgewiesen .Da die Haltung des Magistrates insbeson¬

dert gegenüberdemAnsuchendesDeutschenSchulvereinesbei
einemTeile der BevölkerungWiderspruchhervorgerufenhat ,lud
derBürgermeistersämtlicheVorständederFürsorgeinstit
Wiens ,ohneUnterschiedder Partef ,zueinerneuerlichen
sprechungüberdieFrageein ,obausserdenerwähntenfüng
nochweitereSammelbewilligungemerteiltwerdenkönnen.Nach
eingehenderDebatte ,an der sich die Vertreter fast sämt
cherBezirke ,ohneRücksichtauf ihre Parteizugehörigkeitbe¬
teiligten ,wurdesinstimmigderBesehlussgefasst ,dassdie
ZahlderjährlichenSammelbewilligungenauffünfbeschränkt
werdensoll ,wobeiausdrücklichhervorgehobenwurde ,dassdie
FürsorgeräteihreMitwirkungnurfür dieSammlungzugunsten
der Rettungsgesellschaft ,der KinderrettungswacheundderAr- ¬
menWienszusagenkönnten ,die Entschliessung über ihreMi
wirkungbef der Sammlungfür die BarmherzigenBrüderundfür
denBlindenverbandOesterreichssichjedochvorbehaltenmüs-¬

sten .
DerBürgermeisterhatnunmehrangeordnet,dassdie-¬

ser neuerlicheBeschlussauchdemBundeskanzleramtemitge¬
teilt werdeunddasses bei derbereitsangeordnetenBeschrär
kungzu verbleibenhabe .

DaszweiteWasserkraftwerkderGemeindewiengHeutevormittagswurde
beimWasserleitungskraftwerkGamingder letzte Stollendurchgeschla¬
gen. DerDurchschlagerfolgteglatt .Damitist derschwierigsteTeil
der Arbeiten an dieser zweiten Wasserkraftandageder GemeindeWien
vellbracht und ss wird voraussichtlich noch in diesem Jahredas

Werk,dasam26 .September1923begonnenwordenist ,inBetriebgesetzt
werdenkönnen.DieneueWasserkraftanlagewirdzwischenGamingund
Kfenberg ,das im Zugeder zweiten Hochquellenleitungzwischendem

GrubbergstollenundKianbergvorhandeneGefällevonnahezuzweihun¬
dertMeterausnützenDaessichumeinedasganzeJahrunverändert
bleibendeWassermangehandelt ,ergibtsicheineLeistungvonrund
4500Pferdestärkenoder23MillionenKilowattstundenjährlich .Dabei
sind die Verluste ,die auf der Fernleitungbis in das UnterwerkFlo- ¬
ridsdorfentstehen,bereitsberücksichtigt.

BerlinerGästeimRathaus.HeutevormittagswurdenimFestsaalunge-¬
fähr dreihundert Mitglieder des Reichsverbandesder deutschenMauer- ¬

stein - ,Ziegel-undTonindustrieausBerlinempfangenDieGästehatten
unterFührungdesgeschäftsführendenVorstandeseineStudienreise
nachOesterreichunternommen ,umhierinsbesonderedieWerkederWie-¬
nerbergerZiegelfabriks -undBaugesellschaftundähnlicherUnterneh¬
mungenkennenzulernen .Im grossen Festsaal des Rathaus begrüssteVi¬
zebürgermeisterEmmerlingnamensder Stadtverwaltungdiedeutschen
Gäste auf das herzlichste ,verwies auf die BedeutungWiensalsSchnit
punktderVerkehrswegeundschildertedieArbeitderStadtaufdem
GebietdesBauwesens.DieIndustriewirddurchdieGemeindebauten

weitgehendbeschäftigt undviele tausendevonArbeiternerhalten
ArbeitundVerdienst ,weshalbdemBaugewerbeimWirtschaftslebeneine

ausserordentlicheBedeutungzukomme.Aufdie mitlebhafterZustimmung
aufgenommeneBegrüssungerwi derte der Vorsitzende desReichsverban¬
desMatz,derfürdenfreundlichenEmpfangdankteundversicherte ,
dassdie BerlinerGästedie ungeheureWiederaufbauarbeit,die inWi
geleistet werde ,zu würdigen wissen Die Wienerberger Ziegelwerke mit

ihrer JahrsproduktionvonvierhundertMillionenZiegelhabenin
Deutschlandnicht ihresgleichenein Beweisfür die Tatkraft desöste

reichischenWirtschaftsleben.DieDeutschenwerdenWien,dieStadt
einersohochentwickeltenKulturimmerschätzenundlieben .Zum
SchlusssprachfürdenOssterreichischenTonindustrieverbandPräsi¬
dentKommerzialraZykaderGemeindeverwaltungdenherzlichstenDank
fürdenEmpfangaus .UnterFührungdesOberratesReuther,KustosDr
WagnerundDreMückbesichtigendieGästedanndiestädtischenSamm-¬
lungenunddie FesträumedesRathausss,

ObersenatsratDr. MüllerpensioniertDerWienerStadtsenathatheute
aufAntragdesamtsführandenStadtratesSpeiserdasAnsughendes
VorstandesderKanzleiderVerwaltungsgruppefür diestädtischen

UnternehmungenObersenatsratesDr .JosefFriedrichMüllerumVer-¬
setzungandendauerndenRuhestand,genehmigt.ObersenatsratDrMü-¬

ler trat mJahre1891in denDienstder Gemeindeundhat beimAus¬
baudesStrassenbahnetzes,beiderWienflussregulierung,beiderDo-¬
naursgulierung,beiderLösungderFreihausfrageundzuletztbeiden
VerhandlungenüberdieElektrisierungderStadtbahn,derGemeinde
hervorragendeDienstgeleistet ,AnlässlichseinesUebertrittesin
dendauerndenRuhehatderStadtsenatbeschlossen,ihmfürdie
längjährigevorzüglicheDienstleistungdenDankunddievolleAner-¬
kennungdesGemeinderatesauszusprechen .
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